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Aufgaben fur die Betreiber & Fristen
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« Bestimmung & Beschreibung des Einzugsgebietes *”\foifsetzb,aﬂ
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« Angaben zu durchgeflhrten Risikomanagementmalinahmen | 8 e ﬁ
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Dokumentation in elektronischer Form

12. Nov. 2025: 12.01.2029: 12. Jan. 2033: Revision
Dokumentation EZG Risikomanagement fur Behérde Uiberpriift alle
an Behorde Wasserversorgungsanlagen Wirksamkeit 6 Jahre
- 12. Mai 2027: 12. Jul. 2030: Erste
.TrmkWEGV Risikobeherrschung, ggf. Aktualisierung durch
. Nachforderungen (Behorde) Betreiber



Aufgaben fur die zustandige Wasserbehorden

stellt Informationen zur Verfigung
- digital

« auf Ersuchen des Betreibers

Datenanfrage - auch bei ,benachbarten Behorden”

praft Dokumentation auf Plausibilitat und Vollstandigkeit

ubermittelt Dokumentation an Gesundheitsamt

uberpriuft das Untersuchungsprogramm und passt es ggf. an




Regelwerk und Vollzugshilfen

JELTSCHE NORM

Guidelines for risk and crisis managem@m

Fart - Risk managemsent:

German version EN 15975-2:2013

Sécurité de Malimentation en eau potable —

Lignes directrices pour ka gestion des risques et des erises —
Partie 2: Gestion des risgues;

Version aflemande EN 15975-2:2013

DIN EN 15975-2
1208020 T
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Methodik des Risikomanagements

SYSTEMBESCHREIBUNG RISIKOABSCHATZUNG MONITORING
( Flachennutzung im EZG oder Anlagen

(z.B. Aktivkohlefilter, Hochbehdilter, ...) BN Import & Auswertung
. s von Analysedaten
W= I o
- 1S Anfangsrisiko Untersuchungsprogramm
GEFAHRDUNGSANALYSE ohne MalRnahmen Untersuchungsp'an
/ Gefahrdungsereignis V\ V
1 Schutzwirkung des EZG 1‘
Getatraung o Erignis ¥ RISIKOBEHERRSCHUNG
Risiko fur das Rohwasser
A V Zuordnung und
Bewertung des < Bewertung von |
Stoffe/Organismen \ Restrisikos / Malnahmen o




Schutzwirkung des Einzugsgebietes

,,,,,

» TrinkwEGV: Risikobewertung
Lunter Berticksichtigung lokaler Gegebenheiten®
« DVGW W 1001 (M):
~,muss lage- und standort-spezifisch erfolgen®...
Lunter Berticksichtigung der Schutzwirkung des
Einzugsgebietes*”
» entspricht DVGW W 1004 (M): Anhang D




Praxisbeispiel




Umsetzung fuir eine Wassergewinnung in der Oberrheinebene

Projektgebiet Oberhausen-Rheinhausen

« 9800 versorgte Einwohner

* 1 Tiefborunnen mit festgesetztem WSG

Legende
[] schutzzonen

@ Brunnen
——— Kanalisation
Weg
——— starlk befahrene \Verkehrsflache
[ ] Ackerland
B B:hnverkehr
[ Grunland
[ Industrie/Gewerbe
[ | Obst- oder Gartenbau

[ ] Streuobst

[ vegetation

[ verkehrsbegleitfldche
Bl Wald/Forst

[ wasserwerk

{
/H
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7
{
!

(Um facE S N

Baden-Wiirttemberg




Umsetzung mit ()R|5| /

* Innovatives, benutzerfreundliches Softwarewerkzeug
von TZW und Disy Informationssysteme

* Regelwerkskonforme Unterstltzung aller Arbeitsschritte des
Risikomanagements nach TrinkwEGV und TrinkwV

- Abbildung aller Prozessschritte von EZG bis Ubergabe an den Verbraucher

* Web-GIS fur Bearbeitung des Einzugsgebietes

v Aufwand minimieren! R I S I(

v Effizientes Risikomanagement mit Mehrwert! MV/‘%



Erste Schritte in éRlSl

EINZUGSGEBIET ERSTELLEN

[‘_’JKa x

@ \Wasserversc EINZUGSGEBIET ERSTELLEN

Auswahl des W

Wasserversorgungsi

@ Bitte wahlen Si¢
Wasserschutzgebit

Name des Wassersc
Oberhausen-Rhein
Bundesland
Baden-Wurttember
Daten fiihrende Stel

Landratsamt Karlst

WSG Nummer *

215040

WSG Status
festgesetzt

@ Wasserve

Beschreibung

Wasserversorgur
Wasserschutzgelf

@ Bitte kontrol|
unten angezeig

Name des Wass#d
Oberhausen-Rhe|

Zonen-Kategorid

Schutzzone (Orig

Zone |und Il bz

Zonen-Kategorid

Schutzzone (Orig

Zone Il und lIIA

= RiskPlus

Auswertung ‘ Ubersicht Flichennutzung ~

Flachennutzung @ Flachennutzung
1 ra
k ' = + @\ e € Fn Sektor *
' 2 Abwasserbeseitigung u...
¥ 3 Eingriffe in den Untergr...
¥ ' =

4 i 5 Industrie und Gewerbe

J 8 Landwirtschaft und Gar...

FLACHENNUTZUNGEN IMPORTIEREN

Hochladen von Geometrien

Datei *

Bitte wahlen Sie Dateien aus.

Geometrien importieren Abbrechen

= MaRstab %

Fn Kategorie ~

Kanalisation

Brunnen

Wasserwerk
Industrie/Gewerbe
Streuobst

Wibhlen Sie die Dateien aus, die Teil eines Shapefiles sind: CPG, DBF, PR, SHP, SHX. Alternativ kiinnen Sie auch alle diese Dateien in
einer ZIP-Datei archiviert auswahlen. Die Shapefiles konnen in Koordinatenbezugssystem(en) EPSG:25832, EPSG:25833 vorliegen.

Bitte achten Sie darauf, dass alle enthaltenen Geometrien sich wenigstens teilweise mit Ihrem Einzugsgebiets Uberschneiden.

EK”X

@ ,Q riskplus@tzw.de

s Mehr

FnTyp + Flache [km’]

Entwaesserung, Abwassser k...

Tiefbrunnen _inaktiv

Tiefbrunnen_aktiv

Bewaesserungsbrunnen

Wasserwerk 0,012

Kraftwerk 0,052

Streuobstwiese 0,007
0,005
0,071
1,058
0,024
0,013
0,001
1,788




Gefahrdungsanalyse und Ausgangsrisiko

GEFAHRDUNGSANALYSE UND RISIKOABSCHATZUNG

Auswahl des Gefahrdungstragers fiir die Risikoanalyse

Wasserversorgungsunternehmen: Gemeindeverw
GEFAHRDUNGSANALYSE UND RISIKOABSCHATZUNG

( Auswahl des Gefahrdungstragers / Risikoanalyse fir Gefahrdungstrager

ZZRisikoanalyse in Bearbeitung

yse fiir dieses

Risikoermittiung fiir Gefahrdungstrager der Kategorie Ackerland

(Sektor Landwirtschaft und Gartenbau)

Hategorie T seta  Risikoanalyse fiir Gefdhrdungstrager
Wasserversorgungsunternehmen: Gemeindeverwaltung, Einzugsgebiet: Oberhausen-Rheinhausen, Kategorie: Ackerland, Sektor: Landwirtschaft und Gartenbau
Gefahrdungsereigniskatalog fiir diesen Gefahrdungstrager-Typ {8 Q sy
Bahnverkehr Verk Bewisserungsanlagen I #42, Ackerland
Ackerland
. . hach .
U mfang relche Kataloge fu r sn\'l.ll".;:-r allemn bei ':;I-I\:.r‘u'n:r schnellen ) Mehr
brechter Verlagerung diffus v O + Gefihrdungsereignis
s . . rUng zu erwarten mikrobiclogischer...
Gefahrdungsereignisse & e
Vorschlage zur
RISIkObeWertung ,:I![E 3 :‘]?::(k(-'rs.lfl:d sind T
- individuell o PO
anpass- und erweiterbar
—> gut dokumentiert
MaBstab 1: 51.500 H

1

18 von 18 Ergebnissen

W

Schiden an mittel
landwirtschaftlichen
Gerdten/Maschinen
(Leckagen,
Tropfuerluste)
{Ackerland),
Kohlenwasserstoffe
|geldst und
emulgiert)

Durch Schaden an
den
landwirtschaftli..

Mehr

Mineralische hoch
Diingung

(Bckerland),

Nihrstaffe (N,P)

Bei einer

intensiven
ackerbaulichen.

Mehr

Organische hoch
Diingung

(Ackerland),

Nihrstoffe (N,P)

Bei einer

hY
X




Dokumentation Gefahrdungsereignisse

GEFAHRDUNGSEREIGNIS

Gefdhrdungsereignis *

Mineralische Diingung (Ackerland), Nahrstoffe (N,P)
Ereignis

Mineralische Diingung
Gefahrdungen *

Nahrstoffe / Ammonium (NH4) / Nitrat (NO3) / Nitrit (NO2-) / Sulfat (SO4&) / ortho-Phosph

Beschreibung des Gefdhrdungsereignisses *

Bei einer intensiven ackerbaulichen Nutzung kinnen die Nahrstoffe aus der Diingung durc

Oberflachengewasser bzw. durch Auswaschung ins Grundwasser eingetragen werden.
Eintrittswahrscheinlichkeit

sehr hoch

Begriindung fir die Eintrittwahrscheinlichkeit *
Es wird eine regelmadBige mineralische Diingung angenommen.

Schadensausmaf
hoch

Begriindung fiir das SchadensausmaR *

Es findet eine intensive ackerbauliche Nutzung mit Dingung und Bodenbearbeitung statt
Abschwemmung werden Nahr- und Triibstoffe in das Grundwasser bzw. Oberflachengew

Abbrechen

Eintrittswahrscheinlichkeit
Klasse:Sehr gering

Wert:1

Umnschreibung
tritf ’

&

Schadensausmaf
Klasse:Sehr gering
Wert:1

Auswirkungen
Keine

Umschreibung

sei Farblegende und Klassifizierung des Anfangsrisikos

Hay

Kla SchadensausmaRi

We Sehr gering Gering Mittel Hoch = Sehr hoch

b 1 A 9 16 25

sell e T

wie '@ Sehrgering 1 1 4 5 16 25

Bei E

28 £ Gering 2 2 8 18 32 50
o |

e E Mittel 3 3 12 27 48 75
=

We rg;l

um 2 Hoch 4 4 16 36 B4 100

Ut 5 |

wa | £ Sehrhoch 5 5 20 45 80 125
L

Beispiel B




Risikobeherrschung

RISIKOBEHERRSCHUNG X
Auswahl| des Geféhrdungstrégers fiir die MaBnahmendefinition J#MaBnahmendefinition in Bearbeitung
Wasserversorgur ) - S : - ' 7 o

" RISIKOBEHERRSCHUNG X
¢ | Auswahl des Gefahrdungstrigers / MaBnahmendefinition fiir Gefahrdungstrager -+ Alle MaBnahmen fiir dieses biet erfasst
Kategorie T MaRnahmendefinition fiir Gefahrdungstrager 1
Wasserversorgungsunternehmen: G i ltung, Ei iet: Oberh Rheinh Hategorie: Wald/Forst, Sektor: Wald und Forstwirtschaft i
- ahrdu igni
MaBnahmen-Katalog & Q MaBnahmen fir Gefahrdungsereignisse @
Ackerland Wirksam fir das - Restrisiko &
; : 1 Vh fahrdungetris Gefihrd MaBnahi t: Aktion Rohwasserris isiko
MaBnahme T Wirksameit Status e (] G‘. ahrdungstrig gsereig Foakes Honen SWEBESMEISD. e sisriing
Bahnverkehr Angemessene Waldkalkung #12, Regulire Entnahme aus durchge.. 2 % mittel sehrge.. sehrge..
Dosierung (Wald/Forst), Wald/Forst ~ waldbewirtschaftutigferen
Brunnen des Kalks Nitrat F [Wald/Forst), Grundwasserstockwerken
Die leicht eingeschrankt vorgeschlagen Durch die v 0O " then'?isd:\. Aufgriid van
.. Nitratverlagerung Anhebung des pH- Flachennutzungs- physikalisch; ( Grenzwertuberschreit
Griinland L ek Ak \aitis an der.. Typ Hydraulik-01, ungen bei friherer...
Meh Laub- und Benzin, Diesel Mehr
: Meh Wehr Nadelhalz -
Industrie/Gewer| . Ausgangsrisiko:
Auszaunung im Tt Beschreibung mittel
Umfeld d (Wald/Forst), ;
Kanalisation G'" sl ; Tiarkot Melt Bei der
ewinnungsanlagen e
. [Pathagene) regularen
Gebiete, die durch  Jeicht eingeschrinkt durchgefiihrt : v Z O RN
Obst- oder Garte ihre NShe zur :esnndem durch 2 10 Bewirtschaftu.
Trinkwasserentna.. ot v L».:—;E.f.
MaBnahme hinzufiigen
stark befahrene | :
Tierkot Entnahme aus durchge.. 2 X mittel sehrge.. sehrge..
Streuobst (Wald/Forst), tieferen
Tierkot Grundwasserstockwerken
By @ e b e (Pathogene) Aufgrund von
Vegetation Busgangstisike:  OTEnZwertiberschreit
1 : ”““E_' % " ungen bei friherer...
Verkehrsbegleitf| Mehr
Besonders
Pl B durch Rot-und
Wald/Forst Schwarzwild,.
— 1- 10 von 21 Ergebnissen p
4 »




Auswertung

0O RiskPlus riskplus@tzw.de
¢ Mehr

©) Auswertung | Karte Risikovergleich Basis v
8 g

© ANALYSEKONTEXT X Ausgangsririko Restrisiko (max)

Filter | / /
Einzugsgebiet

Id Einzugsgebiet (2]

Name Einzugsgebiet

Oberhausen-Rheinhausen X

Grund-/Oberflichenwasser "

Durchlassigkeit

Flachennutzung

1D Fldchennutzung

Sektor

Kategorie




Auswertung

Asgangsrisiko
Bl schr gering
B gering

[ ] mittel

P hoch

Il schr hoch

Rohwasserrisiko
Il s:hr gering
I gering

| mittel

B hoch

Il schr hoch

Ausgangsrisiko (max)

Rohwasserrisiko (max)

Schutzwirkung

Restrisiko (max)

' Quelle: RiskPlus

Schutzwirkung
Il schr hoch

B hoch
|| mittel
B hoch
[ schr hoch

Restrisiko Max
Il schr gering
I gering

|| mittel

B hoch

Il schr hoch



Auswertung

= RiskPlus

Auswertung | Details Risikobewertung ~

® ANALYSEKONTEXT x Details Risikomanagement PN =N Die Karte (unten) zeigt initial eine Ubersicht der
= Flichennutzung im Einzugsgebiet.
Filter ID... *  Bezeichnung Gefahrdungsereignis * Beschreibung Gefihrdungstrag B
1 Freisetzung w dender Stoffe aus Schadstellen (Schmut An Schad n in der Kanalisation, beispiel®
Einzugsgebiet ~ 2 Flachennutzung
Eingriffe in den Untergrund 1 Hurzschlussstromungen Es kinnen Kurzschlussstromungen mit very
Id Einzugsgebiet
2 Kurzschlussstromungen Es konnen Kurzschlussstromungen m
_— i Kurzschiussstromungen Es kinnen Kurzschlussstrimungen m
E ndustrie und Gewerba 10 Austritt von wass ahrdenden B Wasserwerk], 5 In Wasserwerk: d mit wassergefahrder
Mame Einzugsgebiet B3
Oberhausen-Rheinhausen % | =
62 Austritt von wassergefihrdenden Stoffen bel Schaden an Photovo. Wenn Schaden an den Anlagen auftreten, ke
L Landwirtschaft und Gartenbau 1 mer intensiven ackerbaulichen Nutzung
Grund-/Oberflichenwasser nar int srbanlichen Nutir
— wer intensiven ackerbaulichen Nutzung
= Organische Dingung ™™ ilillic ey oo - Bel einer intensiven ackerbaulichen Nutzung
PSM-An ung (A raft) Bei 1 ackerbaulichen Nutzung
Burchigssigheit L] i Schaden an landwirt ainen [Leckagen, Tr Durch Schaden an den landwirtschaftiichen p
/
2 Mineralische Dungung (Ackerland), Nahrstoffe (N,P) Bei einer intensiven ackerbaulichen Nutzung Restrisiko (max)
Flichennutzung ~ che Dingung (Ackerland), Indikatororganismen Bei einer intensiven ackerbaulichen Nutzung
anische Dingung (Ackerland), Nahrstoffe (M, P) Bei einer intensiven ackerbaulichen Nutzung
10 Flichennutzung PSM-Anwendung [Ackertand), PSM (Landwirtschaft) Bei einer intensiven ackerbaulichen Nutzung
= Schiden an landwirtschaftlichen Gerdten/Maschinen (Leckagen, Tr Durch Schaden an den landwirtschaftlichen
Sektor [ 3] 23 5 neralische Dingung [Ackerland), Na fie (M,P) Bel einer intensiven ackerbaulichen Nutzung
= F Orgai g (Ackerland), Indikatod Bed einer intensiven ackerbaulichen Nutzung
Orgal (Ackerland), Nahrstoffe (N,P) ackerbaulichen Nutzung
Hategorie 3 PSM-Anwendung {Ackerland), PSM {Land haft) "er intensiven ackerbaulichen Nutzung
= : 6 112 28 26
Anzahl (eindeutig) Anzahl fein Anzahl leindeutig) Anzahl {eindeutig)




Untersuchungsprogramm §§ 8 + 9

§ 8 Untersuchungen auf relevante Parameter

(1) Der Betreiber hat nach MaBgabe der Absatze 2 bis 4 und der §§ 9 und 16 im Trinkwassereinzugsgebiet
Untersuchungen des Grundwassers, des Oberflachenwassers oder von beidem oder des Rohwassers auf lokal
relevante Parameter durchzufiihren oder durchfiihren zu lassen.

(2) Der Betreiber legt im Untersuchungsprogramm nach § 9 Absatz 1 die zu untersuchenden Parameter fest.
Er hat hierzu diejenigen Parameter auszuwahlen, bei deren Vorkommen eine Schadigung der menschlichen
Gesundheit zu besorgen ist und die als uberwachungsrelevant angesehen werden aufgrund

s A der nach § 7 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 identifizierten Gefahrdungen oder Gefahrdungsereignisse oder
2 vorliegender Daten zu gemessenen Konzentrationen oder zu erkennbar gewordenen Trends.

§ 9 Untersuchungsprogramm

(1) Der Betreiber legt ein Untersuchungsprogramm fest, das Folgendes enthait:

1. die zu untersuchenden Parameter, die nach § 8 Absatz 2 bis 4 ausgewahit wurden,
die zu untersuchende Matrix,

2
& die Untersuchungsintervalle fur die jeweiligen Parameter und
4 den Ort oder die Orte fiir die Probennahme.

(2) Bei der Festlegung des Untersuchungsprogramms nach Absatz 1 sind zu beriicksichtigen:

1. die Ergebnisse der bisherigen Untersuchungen des Grundwassers, des Oberflachenwassers und

des Rohwassers durch den Betreiber, insbesondere der Untersuchungen nach den Vorschriften der

Trinkwasserverordnung, nach landesrechtlichen Vorschriften oder nach wasserrechtlichen Zulassungen,
und

(3) Bei der Festlegung der Untersuchungsintervalle und des Orts oder der Orte flr die Probennahme sind Gber die
Ergebnisse nach Absatz 2 Satz 1 hinaus zu beriicksichtigen:

1. die in Betracht kommenden Ursachen fiir das Vorhandensein von chemischen Stoffen und

Mikroorganismen, insbesondere die nach § 7 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 identifizierten Gefahrdungen und
Gefahrdungsereignisse, und

2. madgliche Schwankungen und langfristige Trends der Konzentration von chemischen Stoffen und
Mikroorganismen.

* Lokal relevante Parameter

 Basierend
* auf Risikoabschatzung
« vorliegenden Messungen

* Programm:
Parameter, Matrix, Intervall, Ort

« Zu berucksichtigen:
 bisherige Untersuchungen

» Schwankungen und Trends



Untersuchungsprogramm

1 | = Themen a [7]

Analyse-Import

o 2004 008 2006 2087 EE 00 F 1 2 2013 2000 308 016 2047

Die Dauer der Analysen-Importe hdngt stark von der Datenmenge und dem Datenformat ab (Ungefahre mittlere Imporiges
TWISTWeb: 40; SEBAM: 75; Excel: 100; LABDUS: >500). Die Griie der Dateien solite 5 Mb nicht Gberschreiten. Bitte sel

noch nicht abgeschiossenen Importvorgang nochmals zu importieren. Eine Ubersicht ber alle Ihre laufenden und abgesal .
Import = Ubersicht i

Die Importvorgange laufen Im Hintergrund weilter. Sle kénnen wahrenddessen andere Funktionen des Online-Portals nutz¢ it

60 % d. Grenzwerts

TEIS Mitrat 5

[Ziehen Sie die Importdatei in diesen Bereich oder klicken Sie hier zur Auswahl einer =

abh. von Parameter: Nitrat haufiger als Spurenstoffe

Frequenz abh. von GW / OW / Uferfiltrat...
T streichen nie wieder messen, falls kein Risiko im EZG vorhanden
Bundesland * stark reduziert Frequenz: alle 5-10 Jahre

Analyse-Import-Viorlage (Excel)

Download

reduziert
mittel
erhoht

Frequenz: alle 3-5 Jahre
wie bisher, mind. Frequenz: alle 1-3 Jahre

mind. Frequenz: 1-2 x / Jahr

Hinweise fur das Untersuchungsprogramm




Dokumentation

« Dokumentation: abhangig von Veroffentlichung der Vorgaben
» Exporte in verschiedenen Formaten
» Shapefile, Excel, pdf-Kurzbericht,...

Dokumentation lber die Bewertung
des Trinkwassereinzugsgebietes
(§12 TrinkwEGV)




Ausblick und Fazit




Rechte & Rollenkonzept

JRISK,
Selektiver e Selektiver
Zugriff AnmelQung uber Zugriff
Zustindige R Industriestandards |~
Wasserbehorde So”ﬁ?' und ’
LRA, SGD, ... echteverwaltung
( ) Report/ Hosting auf zerti- Report/
Export fiziertem Server* Exporte
= Daten verschlijsselt
Vollzugriff Report/ L\ Autorisierter
eigene Daten Exporte ' Zugriff

* Rechenzentrum von IONOS;

Sicherheits- und Compliance-Funktionen
nach ISO 27001, BSI IT-Grundschutz nach
ISO 27001 und BSI C5 Type 1

AAAS

(Betreiber)

Gesundheitsamt
(Stakeholder)




Aufgaben fur Betreiber nach TrinkwEGV

« Bestimmung & Beschreibung des Einzugsgebietes \/ ( RISK,

- Gefahrdungsanalyse und Risikoabschatzung (-'-R'S'S;i,_

* Angaben zu durchgefuhrten RisikomanagementmaBnahmen \/ (--R'S'Sr;
» Festlegung eines Untersuchungsprogramms \/ (--R'S'Sr;

« Dokumentation in elektronischer Form \/ RISK,

12. Nov. 2025: 12.01.2029: 12. Jan. 2033: Revision
Dokumentation EZG Risikomanagement fur Behdrde iberpriift alle
an Behorde Wasserversorgungsanlagen Wirksamkeit 6 Jahre
- 12. Mai 2027: 12. Jul. 2030: Erste
.TrmkWEGV Risikobeherrschung, ggf. Aktualisierung durch
. Nachforderungen (Behorde) Betreiber



TZW

Fazit

« Umsetzung des Risikomanagement nach TrinkwV & TrinkwEGV ist mit RiskPlus
auch fur kleine und mittlere Versorger gut machbar!

« einheitliche Systematik fur Einzugsgebiete und ( R I S K

Trinkwasserversorgungsanlagen
* Regelwerks- und verordnungskonform

* intuitive Benutzerfuhrung . a
- Bearbeitung durch Betreiber und/oder WA—M —

Einzugsgebiet =
(ggf. > WSGl) -&H Edll

Ingenieurburo

Wassewersorgu gsanlagen

* bis zu 75% Zeitersparnis gegenuber ‘_%
Bearbeitung mit GIS & Excel e 1 = ||

mmmmmm — ‘PWserwefk
Pumpwerk  Trinkwasserbehilter ™

I




Sebastian Sturm, Friederike Brauer
sebastian.sturm@tzw.de
friederike.brauer@tzw.de

contact@riskplus.info é RIS %

www.riskplus.info




	Folie 1: Risikomanagement in Trinkwassereinzugsgebieten
	Folie 2: Inhalt 
	Folie 3: TrinkwEGV
	Folie 4: Aufgaben für die Betreiber & Fristen
	Folie 5: Aufgaben für die zuständige Wasserbehörden
	Folie 6: Regelwerk und Vollzugshilfen
	Folie 7: Methodik des Risikomanagements
	Folie 8: Schutzwirkung des Einzugsgebietes
	Folie 9: Praxisbeispiel
	Folie 10: Umsetzung für eine Wassergewinnung in der Oberrheinebene
	Folie 11: Umsetzung mit
	Folie 12: Erste Schritte in
	Folie 13: Gefährdungsanalyse und Ausgangsrisiko
	Folie 14: Dokumentation Gefährdungsereignisse
	Folie 15: Risikobeherrschung
	Folie 16: Auswertung
	Folie 17: Auswertung
	Folie 18: Auswertung
	Folie 19: Untersuchungsprogramm §§ 8 + 9
	Folie 20: Untersuchungsprogramm
	Folie 21: Dokumentation
	Folie 22: Ausblick und Fazit
	Folie 23: Rechte & Rollenkonzept
	Folie 24: Aufgaben für Betreiber nach TrinkwEGV
	Folie 25: Fazit 
	Folie 26

